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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Einrichtung zur Reinigung von Getreide, insbesondere
zur Aussonderung schadstoffbelasteter Getreidekörner
sowie zur präzisen Klassierung in mehrere Getreidequa-
litäten. Das Verfahren und die Einrichtung werden be-
vorzugt aber nicht ausschliesslich zur Reinigung und
Mahlvorbereitung von Weizen angewendet.
[0002] Getreide, zum Beispiel Weizen oder Roggen
kann nass und/oder trocken gereinigt werden um
Schmutz, lose Schalen oder Schadstoffe von der Kor-
noberfläche zu entfernen. In den vergangenen Jahrzehn-
ten hat sich weitgehend die trockene Reinigung durch-
gesetzt. So beschreibt die CH-A-640750 ein Verfahren,
bei dem Weizen einer trockenen Reinigung einschlies-
slich Scheuerung unterzogen wird. Anschliessend wird
der Weizen genetzt und in Abstehzellen einige Stunden
gelagert. Nach dem Abstehen erfolgt direkt vor der ersten
Mahlpassage ein Schälen des Weizens, wobei der Schä-
lung bei hohem Schälgrad noch eine Konditionierung
vorangehen kann. Dies in Abhängigkeit vom Schälgrad
und/oder der Mürbung der Körner nach dem Netzen und
Abstehen. Grundsätzlich wird trocken gereinigt, feucht
geschält, intensivgenetzt und anschliessend vermahlen.
[0003] Gemäss CH-A-684576 erfolgt vor der Vermah-
lung von Getreide dessen Netzung, Abstehen und Schä-
len, wobei die Schälung trocken oder nass ausgeführt
werden kann und vor der Vermahlung wird noch ein Vor-
brechen ausgeführt.
[0004] Es ist auch bekannt, Weizen vor der Vermah-
lung zu Scheuern und zu Polieren und anschliessend
aufzunetzen. Nach der EP-B-529843 kann genetzter und
polierter Weizen auch erneut nass gereinigt werden um
weitere Kleie, insbesondere aus der Furche zu entfernen.
[0005] Aus DE-A-4339285 und DE-C-541114 ist es
bekannt nach des trokmen Reinigung von Getriede je-
weils ein bestimmtes Produkt der Reinigung auf eine
Leichtkornauslese zu führen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Reinigung von Getreide, insbesondere
von Weizen zu entwickeln, das eine weitere Vereinfa-
chung des Reinigungsprozesses sowie eine Dekontami-
nierung, besonders eine Reduktion der Mykotoxinbela-
stung der Getreidekömer ermöglicht und/oder eine prä-
zise Klassierung bzw. Aufteilung von Getreide in mehrere
Qualitäten. Die Aufgabe ist mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Erfindungsgemäss wird nach der
Hauptreinigung ein Mischprodukt der Reinigung auf eine
Leichtkornauslese geführt. Dies ermöglicht in überra-
schender Weise eine sehr deutliche Verringerung des
Anteiles an Mykotoxin belasteten Körnern und Kombe-
standtellen, da nicht nur belasteter Schmutz, sondern
auch gelöste Schalen und unbrauchbare Leichtkörner
frühzeitig aus dem Korngut entfernt werden können.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unter-
ansprüchen offenbart. So kann es vorteilhaft sein, nach
einem auf die Leichtkornauslese folgenden Netzen und

Abstehen noch zu Scheuem und ggf. die Getreidekömer
nochmals einem Prallen und aspirieren zu unterziehen.
[0008] Die Sortierung von Korngut nach spezifischem
Gewicht ist allgemein bekannt, nicht jedoch die Nutzung
dieses Prinzips zur Dekontamination von Korngut. Die
Reduktion insbesondere des Mykotoxingehaltes erfolgt
durch die Auslese, Prallen und Aspiration dienen der Vor-
bereitung hierauf. Gegenüber der herkömmlichen Leicht-
kornauslese kann die Leistung auf ein Mehrfaches ge-
steigert werden, da die unterschiedlichen Produkte durch
die genannte Vorbereitung besser separiert werden kön-
nen.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend in einem Aus-
führungsbeispiel anhand einer Zeichnung näher be-
schrieben. In der Zeichnung zeigen die

Fig. 1: in vollständiges Verfahrensdiagramm mit allen
Optionen,

Fig. 2: einen Leichtkomausleser.

[0010] Rohweizen aus einem Rohweizensilo 1 wird in
der ersten Reinigung in einem Trockenreiniger 2 gemäss
EP-B-293426 der Anmelderin gereinigt und gelangt auf
einen Leichtkornausleser 3. Das Misch- und Leichtpro-
dukt 14 gelangt danach in eine Scheuermaschine 4, dar-
auf in eine Prallmaschine 5 und anschliessend in einen
Aspirationskanal 6, wo lose Schalenteile und dergleichen
im Luftstrom entfernt werden. Der Weizen gelangt an-
schliessend auf einen Intensivnetzer 7 zur Vornetzung
und wird nachfolgend in einer Abstehzelle 8, zum Bei-
spiel 60-90 Minuten zwischengelagert. Bei Bedarf kann
der Abstehzelle 8 noch ein weiterer Leichtkornausleser
17 nachgeschaltet sein.
[0011] Nach dieser Zwischenlagerung wird der Wei-
zen in einer zweiten Scheuermaschine 9 gescheuert und
einer weiteren Prallung und Aspiration in einer zweiten
Prallmaschine 10 und einem zweiten Aspirationskanal
11 unterzogen. Danach erfolgt ein Schälen bzw. Peeling
des Weizens mit einer Schälmaschine 7, wie es in der
WO2004/060564 der Anmelderin offenbart ist. Bei einem
solchen Peeling wird der gereinigte, genetzte und abge-
standene Weizen ggf. nochmals oberflächlich genetzt
und anschliessend in einer Schälmaschine 12 geschält.
Das geschälte Produkt wird der Vermahlung 13 zuge-
führt.
[0012] Diese Vorgehensweise kann unter entspre-
chenden Voraussetzungen abgekürzt werden, zum Bei-
spiel unter Weglassung des zweiten Scheuer-, Prall- und
Aspirationsvorganges.
[0013] Dem Leichtkomausleser 3 könnte alternativ al-
les Produkt zu 100% 16 oder nur das Schwerprodukt 15
zugeführt werden. Dies auch unter Beachtung des
Schadstoffgehaltes der Schalen.
[0014] Der Trockenreiniger 2 ist eine Kombireini-
gungsmaschine, in der auf mehreren oberen Sieben
Sand, und andere Verunreinigungen vom Weizen sepa-
riert werden, Leichtprodukte wie lose Schalen, Stroh und
anderes werden mit dem das Korngut durchströmenden
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Luftstrom abgeführt. Das weiter zu behandelnde Korngut
wird auf einem unteren Konzentratordeck und einem
Steinausleser weiter behandelt.
[0015] Der Leichtkomausleser 3 weist einen Einlauf 51
des Siebkastens 52 für den Weizen auf, wobei der Zulauf
mittels eines nicht dargestellten Schiebers regelbar ist.
[0016] Unter dem Einlauf 51 ist ein Produktteiler 53
angeordnet, der den einlaufenden Weizen bevorzugt
gleichmässig mittels der Rückführbleche 54 resp. 55 auf
die beiden oberen Sieblagen 56, 57 verteilt. Weitere sol-
che Rückführbleche 55, 58 und 59 sind auch vor bzw.
über den Sieblagen 56, 60, 61 angeordnet.
[0017] Am oberen Ende der schräg angeordneten
Siebblagen 56, 57, 60, 61 sind Endtrennzonen resp.
Endtrennvorrichtungen 62, 63, 64, 65 angeordnet, die
jeweils einen Abweiser 66 für aufschwimmendes, leich-
tes Produkt und ein verstellbares Lochblech aufweisen,
wobei die Schlitzlöcher mittels einer Einstellvorrichtung
in ihrer offenen Fläche veränderlich sind. Hierzu wird ein
Gegenblech parallel zum Lochblech verschoben. Der
Gegenluftstrom ist somit regulierbar. Das jeweils schwe-
rere Produkt sinkt auf den Sieblagen nach unten auf das
jeweilige Siebblech und wird durch die Schwingbewe-
gung des nicht bezeichneten Vibrationsantriebes zum
oberen Ende mit den Endtrennvorrichtungen 62-65 ge-
fördert.
[0018] Durch die Siebbleche der Sieblagen 56, 57, 60,
61 fällt kein Produkt. Durch den Gegenluftstrom, der von
unten die Sieblagen 56, 57, 60, 61 durchdringt, wird das
jeweils leichtere Produkt nach unten geblasen. Das
schwerere Produkt wird nach der jeweiligen Endtrenn-
vorrichtung 62-65 über nicht bezeichnete Ausläufe ab-
gestossen, so ein Schwerprodukt nach den Endtrenn-
vorrichtungen 62 und 63 und ein Mischprodukt nach der
Endtrennvorrichtung 64. Nach der Endtrennvorrichtung
65 gelangt ein entsprechend leichtes Produkt in einen
Auslauf 67.
[0019] Das leichtere Produkt der beiden oberen Sieb-
lagen 62 und 63 gelangt als Mischprodukt über den Pro-
duktteiler 58 zur Nachlese auf die Sieblage 60 und das
dort gebildete Leichtprodukt gelangt zur Nachlese über
den Produktteiler 59 auf die unterste Sieblage 61. Der
leichte Abfall gelangt in den Auslauf 68. Auf der untersten
Sieblage 61 verhindert die Endtrennvorrichtung 65 den
Austritt des Abfalls mit dem leichteren Produkt durch den
Auslauf 67.
[0020] Die Neigung der untersten Sieblage 61 ist mit-
tels einer Verstellung einstellbar, um die Produkttren-
nung beeinflussen zu können.
[0021] Ein so für die Vermahlung vorbereiteter Weizen
zeichnet sich durch eine sehr geringe Mykotoxinbela-
stung aus und ergibt zudem eine hohe Mehlausbeute.

Bezugszeichen

[0022]

1 Rohweizensilo

2 Trockenreiniger
3 Leichtkomausleser
4 Scheuermaschine
5 Prallmaschine
6 Aspirationskanal
7 Intensivnetzer
8 Abstehzelle
9 Scheuermaschine
10. Prallmaschine
11 Aspirationskanal
12 Schälmaschine
13 Vermahlung
14 Mischprodukt
15 Schwerprodukt
16 Produkt zu 100%
17 Leichtkomausleser
51 Einlauf
52 Siebkasten
53 Produktteiler
54 Rückführblech
55 Rückführblech
56 Sieblage
57 Sieblage
58 Rückführblech
59 Rückführblech
60 Sieblage
61 Sieblage
62 Endtrennvorrichtung
63 Endtrennvorrichtung
64 Endtrennvorrichtung
65 Endtrennvorrichiung
66 Abweiser
67 Auslauf
68 Auslauf

Patentansprüche

1. Verfahren zur Reinigung von Getreide, insbesonde-
re von Weizen mittels einer trockenen Reinigung,
die eine Leichtkornauslese beinhaltet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nur ein Mischprodukt der Rei-
nigung, nach der Reinigung, auf eine Leichtkornaus-
lese mit variierbarem Gegenluftstrom geführt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf die Leichkornauslese ein Scheu-
ern, Prallen und Aspirieren des Leichtproduktes
folgt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf die Leichkornauslese ein
Netzen und Abstehen der Getreidekörner folgt.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Abstehen ein zweites Scheu-
ern, Prallen und Aspirieren nachgeschaltet wird.
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5. Verfahren nach mindestens einem der Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
treide nach dem Abstehen oder nach dem zweiten
Scheuern, Prallen und Aspirieren oberflächlich ge-
netzt und anschliessend geschält resp. gepeelt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Scheuern, Prallen und
Aspirieren nach dem Netzen oder nach dem Abste-
hen erfolgt.

7. Einrichtung zur Reinigung von Getreide, insbeson-
dere von Weizen, umfassend einen Trockenreiniger
(2) und einen Leichtkomausleser (3), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leichtkornausleser (3) ei-
nen Siebkasten (52) mit mindestens zwei Sieblagen
aufweist, die von unten mit Luft durchströmbar sind
und der Siebkasten (52) mit mindestens einem
Schwingantrieb versehen ist, wobei jedes Sieblage
(56, 57, 60, 61) eine Endtrennzone resp. eine
Endtrennvorrichtung (62-65) enthält, die ein verstell-
bares Lochblech mit veränderlicher offener Fläche
aufweist.

8. Einrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Leichtkornausleser (3) eine
Scheuermaschine (4), eine Prallmaschine (5) und
ein Aspirationskanal (6) nachgeschaltet sind.

9. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für Mischprodukt dem Leichtkorn-
ausleser (3) nach mindestens einer Abstehzelle (8)
eine zweite Scheuermaschine (9), eine zweite Prall-
maschine (10) und ein weiterer Aspirationskanal
(11) nachgeordnet sind.

10. Einrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem zweiten Aspirationskanal (11)
eine Schälmaschine (12) nachgeordnet ist.

Claims

1. Method for cleaning cereal, in particular wheat, by
means of dry cleaning, including a light grain sepa-
ration, characterized in that, after the cleaning, only
a mixed product from the cleaning is conveyed to a
light grain separation with a variable countercurrent
air flow.

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the light grain separation is followed by scouring, im-
pacting and aspirating of the light product.

3. Method according to Claim 1 or 2, characterized in
that the light grain separation is followed by damp-
ening and quieting of the cereal grains.

4. Method according to Claim 3, characterized in that
a second scouring, impacting and aspirating opera-
tion takes place downstream of the quieting.

5. Method according to at least one of Claims 3 and 4,
characterized in that the cereal is surface damp-
ened after the quieting or after the second scouring,
impacting and aspirating operation and is subse-
quently hulled or peeled.

6. Method according to Claim 3, characterized in that
the second scouring, impacting and aspirating oper-
ation takes place after the dampening or after the
quieting.

7. Apparatus for cleaning cereal, in particular wheat,
comprising a dry cleaner (2) and a light grain sepa-
rator (3), characterized in that the light grain sep-
arator (3) has a sieve box (52) having at least two
sieve decks through which air can flow from below
and the sieve box (52) is provided with at least one
vibratory drive, wherein each sieve deck (56, 57, 60,
61) contains a final separation zone or final separa-
tion device (62-65) which has an adjustable perfo-
rated sheet having a variable open surface.

8. Apparatus according to Claim 7, characterized in
that a scouring machine (4), an impact machine (5)
and an aspiration duct (6) are connected down-
stream of the light grain separator (3).

9. Apparatus according to Claim 8, characterized in
that, for mixed product, a second scouring machine
(9), a second impact machine (10) and a further as-
piration duct (11) are arranged downstream of the
light grain separator (3), following at least one qui-
eting cell (8).

10. Apparatus according to Claim 9, characterized in
that a hulling machine (12) is arranged downstream
of the second aspiration duct (11).

Revendications

1. Procédé pour nettoyer des céréales, en particulier
du blé, au moyen d’un nettoyage à sec, qui contient
un sélecteur de grain léger, caractérisé en ce que
seulement un produit mixte de nettoyage est guidé,
après le nettoyage, à un sélecteur de grain léger
avec un flux d’air à contre-courant variable.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le sélecteur de grain léger est suivi d’une
abrasion, d’un impact et d’une aspiration du produit
léger.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
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en ce que le sélecteur de grain léger est suivi par
un mouillage et un détachement des grains de cé-
réales.

4. Procédé selon la revendication 3, caractérisé en
ce que le détachement est suivi d’une deuxième éta-
pe d’abrasion, d’impact et d’aspiration.

5. Procédé selon au moins l’une quelconque des re-
vendications 3 ou 4, caractérisé en ce que les cé-
réales, après le détachement ou après la deuxième
étape d’abrasion, d’impact et d’aspiration, est
mouillé en surface et est ensuite décortiqué, respec-
tivement pelé.

6. Procédé selon la revendication 3, caractérisé en
ce que la deuxième étape d’abrasion, d’impact et
d’aspiration s’effectue après le mouillage ou après
le détachement.

7. Dispositif pour nettoyer des céréales, en particulier
du blé, comprenant un nettoyeur à sec (2) et un sé-
lecteur de grain léger (3), caractérisé en ce que le
sélecteur de grain léger (3) présente une caisse vi-
brante (52) avec au moins deux couches de tamis,
qui peuvent être traversées par le bas par de l’air,
et la caisse vibrante (52) est pourvue d’au moins un
entraînement oscillant, chaque couche de tamis (56,
57, 60, 61) contenant une zone de séparation finale,
respectivement un dispositif de séparation finale
(62-65) qui présente une tôle perforée réglable avec
une surface ouverte variable.

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le sélecteur de grain léger (3) est suivi d’une
machine pour l’abrasion (4), d’une machine à impact
(5) et d’un canal d’aspiration (6).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que pour le produit mixte, le sélecteur de grain
léger (3) est suivi, après au moins un point de déta-
chement (8), d’une deuxième machine pour l’abra-
sion (9), d’une deuxième machine à impact (10) et
d’un autre canal d’aspiration (11).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce que le deuxième canal d’aspiration (11) est placé
après une machine à décortiquer (12).
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